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Auszug aus einem Schreiben aus Lherson
vom 16 (l) ct.

Vier biS 5000 .Türken haben sich am 12 Oct .
der Vestung Kinburn genähert , um sie anzu -
greiftn . Sie sind sämtlich entweder gctödtet worden /
ohne daß man Quartier gegeben, oder ertrunken . Nur
drey hat man als Gefangene hicher geführt und zwey
von ihnen sind unterwegs an ihren Wunden gestorben.
Der General Suwarow legte sich mit einem kleinen
Korps Rügen , n der Gegend , wo sie landeten , in ei¬
nen Hinterhalt, ließ sie einige Kanonen ^

ausschiffen ,
einige Vcrschanzungen aufwcrfen und sich dem Fort
bis auf einen Flintcnfchuß nähern , welches sie zu be¬
stürmen ansiengen . Hierauf überfiel man sie und kei¬
ner kam davon . An rußifcher Seite sind 217 getö¬
tet oder verwundet worden . Der General Suwarow
und der General Reck sind leicht am Arm verwundet .
Ein osficiclles Schreiben enthält noch folgende Umstän¬
de von obigem Vorfall. 1 ) Der - Pascha von Oc^a-
kow hat in Absicht auf diese Unternehmung unter fei¬
nen Leuten bekannt machen lassen , daß alle , die sich
zu dieser Unternehmung wollten brauchen lassen , nach
ihrer Zurüekkunst einen gewissen jährlichen Sold zie¬
hen sollten. Daß ein französischer Officier Anführer
bey dieser Unternehmung gewesen und geblieben ist .
Z) Daß die Türken sich anfänglich schon eines Wal¬
les, oder eines halben Monds bemächtigt gehabt und
die Kanonen auf die Russen gerichtet, die dadurch in
kultische Umstände gekommen wären . 4) Daß end¬
lich ein Sergant Mittel gefunden , einige Leute wieder
zu vereinigen und ein Manöuvre gemacht, wodurch
die Generäle Suwarow und Reck Zeit gewonnen, den
Türken in die Flanke zu fallen und die erwähnte
Niederlage anzurichten .

Lemberg , vom 26 Der.
Ein Schreiben ans Zaleszezik enthält unter andern :

§>Es hätte sich ein Gerücht verbreitet , als ob
die Türken einen Waffenstillstand mit Rußland ge¬
schlossen ; allein neuere Nachrichten widerlegen
diese Sage und setzen bey , daß dieser vorgebliche
SMstand bey den Muselmännern wohl nicht länger,
als die zwcy härteste» Wintermonale, den December
und Januar , dauren dürste . Bis izt haben die Tür ,
ken in der Nachbarschaft unsre Ruhe noch nicht ge»
Port ; indessen sprechen Wenigen , welche in Hand,
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lungsgcschästtn zu uns kommen , in Absicht auf baS
Verhälruiß zwischen uns und der Pforte nun wieder
in einem andern Tone. «

Nach diesem Schreiben rückt das Regiment Barco ,
Hussaren , an der dortigen Grenze weiter vor ; Erdödy
liegt an der äußersten Spitze der Buckowine und bas
Regiment Leveneur , welches auf dem Marsch nach
besagter Provinz begriffen ist , schließt an Barco . Uns¬
re und die türkische Pakroullen , die sich oft begegnen ,
sind bcyderscits auf alles sehr aufmerksam , ohne sich
zu beleidigen. Der Herr Generallieutcnannk von
Sauer hat , wie jüngst gemeldet wurde , das Kom ,
manbo über die Truppen in der Buckowine und Herr
Generalmajor von Barzicki über die Regimenter dies¬
seits des Dniestcrs. Lcztrer hat sein Quartier in
Zaleszezik. Aus Warschau wird geschrieben ^ „ Wir
leben noch stets zwischen Furcht und Hofnung und
sind sehr begierig , was man in Ansehung unsrer ge¬
drängten Republik , welche von den Türken gewiß
nicht verschont bleiben wird , beschließen werde.

Warschau , vom 27
Man war hier der Meinung , daß die Russen nur

einen verstellten Angriff auf Oczakow unternehmen,
Bender aber indessen im Ernst und unverinuthei aw-
greiftn würden . Allein nach dem ansehnlichen Vcw
iust, de» die Tün .n bey dem zweiten Angriff vcn
Kinburn am iten Oct . und bey der grossen Niederla¬
ge, welche sie bey dem dritten Angriff am i2tcnOct .
nach Briefen aus Cherson hom 6ten und i6ten Oct .
erlitten haben, hat es das Ansehen, daß der Befehl
des Petersburger Hofs, die türkische Flotte zu vernich¬
ten und Oczaköw zu Wasser und zu Land anzugreifen ,
bald wird zur Vollziehung gebracht werden .

Warschau , vom Zi (l)cr.
Der Russisch Kayserl . hier residirende Botschafter

hat in einer eingegednen Note förmlich gemeldet , daß
Russische Truppen , die wider die Türken zu kämpft »
bestimmt sind , unter dem Kommando des Fcldmar-
schalls Grafen Romctnzow , in Polen cinrücken , un¬
ter der schärfsten Mannszucht aber die Zeit ihres
Aufenthalts in Poblen alles baar und nach den Markt»
preisen bezahlen werden . Briefe aus der Ukraine mel¬
den , baß ein Kommando von 10000 Mann Russen
bey Bialokerkiew , in Pohle» eingerückt ist und die
Mmirowseye Gegend zu seiner Urberwintrung cinge-
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nommen hat . Die Türken fangen an , gegen diePohlen einen Verdacht zu äusern , da sie wahrgensm-mcn , dzrß bey Zwcknrek , unweit der Fcstnng Kainic -niek , eine pohlnische Verscyauzuug errichtet worden .Der Grosfeidhcrr von Lülhaucn , Graf Oginski,wohnt denSchnngon des lirimcrwahrendenRaths fleißigdey . Der KayjM. GeneraiFürstCzarrorysky, befindet sichzu Siedler , dem Landgut des Grafen von Ogmskyund mail versichert , daß er den Feldzug mitmachcnund bald zur Kayscrl . Armee abgehen werde . Edenin diesem Augenblick erfährt man , daß ein an denhiesigen Herrn Botschafter gekominner Eilbote die Nach ,rieht von « nein neuen und lehr blutigen Vorfall zwi¬schen den Russen und Türken üvcrbracht hak. DieTürken sollen den Zwo an der Zahl unweit Kiaburngelandet ftyn und die Russen Key der Nacht ange¬griffen haben . Die Russen waren bey diesem Ucoer-fall anfangs m einiger Verwirrung ; da aber ein Ka,pttain 600 Mann Grenadier zusammen brachte , dieTürken angriff und mit dem schärfsten Feuer in dieFlucht setzte , so Hane indessen er« anders KommandoRussen sich bey den türkischen Schiffen decgrstallt pv,stlrt , daß ihnen die Kvmmumkation dadurch «Sge-schnitten wurde , so daß sie fast alle medergemacht wur¬den. Der General Schuwalow spll «m Arm ver¬wundet seyn.

Polen , vom zr Gct .Die Hauptarmee der Türken zieht sich gegen Choc¬tim und zwar kommen täglich kleine Korps an , sodaß bey Bruder nichts als eine starke Besatzung ge¬lassen worben . Der Dziuroglu Bassa ist mit emigenTausenden auch aus Choczim zu im Anmarsch . BeyJsmailow sind bercus an 4200s Mann versammeltulip haben eine Brücke bey Faloz geschlagen, um nachihrem Bestimmungsort z« gehen. . Die Anstaltenbeydcr Thrile sind ernstlich und eS könnte leicht daS
Kriegstheater sich in Pvhirn eröffnen.

lvren , vom ü Nov .
Vorgestern erhielt der Hof einen von dem K. K.Konsul zu Cherson , Grafen von Rosarowitz , abgeftr.ligtcn Eilboten mit der zuverläsigen Nachricht , daßder größte Theü von der Türkischen Besatzung zu Oc¬

zakow am ir Octobcr eine Landung dey Kmburnversucht habe . Wirklich gelung es den Türken , nichtnur Zvoo Man » an das Land zu setzen , sondernauch anfänglich die Ruffschen Truppen , welche sichder Landung wider setzen wollten , zurückzisschlagcn ; al¬lem , ehe und bevor die übrige Mannschaft ausgesttzlwerden konnte , wurde ihre Flotte dergestalt mit glü¬henden Kugeln aus der Festung Kinburn begrüßt ,»aß einige Kriegsschiffe in Brand geriethen und die
Origen , nebst den Frachtschiffen , über Hals und Kopftsi dre weite See stechen mußten. Nun griffen die
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Russen den ans Land gelegnen Feind neuerdingsvonvorncn an , während daß dashowerMeilte Petersbur¬ger Dragoncrrcgiment, nebst 2000 Kosacken - den Tür ,kcn in die Seite fielen und einige tausend niedcrmach .tenz dre übrigen aber in das Meer sprengten , alin-ö
"

sic sämmclich ihr Grab fanden . Eia einziger fiel denKosacken iedenvig m die Hände » Weichen sie mit ab-geschnmuer Nase und Obren nach Oczakow zurückfertigten , damit er wenigstens seinen Kameraden diemwnche Nachricht »verbrachte . Die Russen erober¬ten dey diesen! Auftritt 6 Fahnen , kamen aber übri¬gens so ieer nicht davon , indem sie ihrerseits ior8Mann , theiis Todte , therls Verwundere zählten.General - Schuwalow und General Reck sind unterder Zahl der ictztern . Ein so herrlicher Sieg , dessenUmstande genau nach der Wahrheit angegeben sind ,könnte von den wichtigsten Folgen seyn , falls die Rus¬sen lhre Dorkheile benutzt und die von der Hälfte ih¬rer Besatzung entblößte Festung Oczakow m einemAchem angegriffen haben .
Es ist hier bey dem Ruffschen Botschafter und be<der geheimen Hof , und Staatskanzley dir Nach,richt emgelaufen , daß zwischen den Russe» und Tür¬ken zwischen Kmdurn und Oczakow em Treffen zuWasser und zu Land vvrgefallen sey , welches seitder Kriegserklärung die dritte und wichtigste Actionwäre. Der Angreifer war der Türkiiche Befehlsha¬ber von Oczakow , Achmci , welcher cm KorpS vonder Armee des Fürsten Potemkin mit einem solchenUngestümm anflel , baß zwcy Ruffsche Kavallerieregi¬menter größtentheiis zusammen gehauen wurden. Umdie Türken näher heranzulockeü , zogen sich die Russenzurück , überflügelten aber sodann die Lucken , schlu¬gen sie mit einem Verlust von z bis booo Mann zu,rück und machten iz btS 1400 gefangne .Ein so eben aus Pohlen erhailnes Schreibe» vomiteu Nov. lägt, daß die Russen Oczakow erobert hat.ten . Die Belagerung soll dreimal 24 Stunden ge¬dauert und >6 . oo Russen dabcy das Leben verlohrenhabe«. Dieser letzter » Nachricht wollen wir ss leichtnoch nicht trauen.

London , vom 6 Nov .Der Tod des Vtcekönigs in Irrland , Herzogs vsitRukland , wird verschiedne Veränderungen vcy den er¬
sten Hofstellen nach sich ziehen . Wie es heißt , wir»der Lord Salisbury zum Vicckönig und der Herzogvon Dorftt an dessen Stelle zum Obristkämmerer er¬nannt werden , der Marquis von Carinarthen aberals Grosdolschafter nach Parts kommen . Das Rußi-sche Reich ist seit einem Jahrhundert zu einer bewun¬
derungswürdigen Gröse gelangt. Vor der RegierungPeter des Grosen waren die Poiackcn der Schreckender MMviren ; ist ihre» Krik-M kämest ße bis PU
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Moskau und batten sich beynahe dieses weirläuftigm
Reichs bemächtigt . Seit Katharinens Thronbesteigung
schreibt dieses Len Polacken Gesetze vor , gicdt ihnen
Könige und wer weis ob Polen nicht endlich ganz
noch von feinem mächtigem Nachbarn verschlungenwird.
Die Amerikanische Provinzen erhalten eine neue
Staatsverfassung , welche das Werk des Generals
Washingtons ist . In einer Generalversammlung der
Staaten , davon dieser grose Feldherr Präsiden! ist ,
wurde der Plan dazu der gestammten Nauon vorge,
legt , welche denselben bekräftigte. Er besteht ans 7
Artikeln . Die gesetzgebende Gewalt bleibt einem Na¬
tional - Kongreß anvettraut , dieser besteht aus einem
Senat und aus einer Kammer der Nepräi'enbemcm.
EinReprcseudant muß das 2 -zste Jahr zurück gelegt
hMWHind 7 Jahr bereits Bürger gewesen ftyn .
32,202 I !>msob '' er geben emcn Ncpräsendanren ; so ,
daß dem mch N - ./umpshirr z , Maßachusett 8 , Ro¬
deisland uad P .osiduij Lilien , Connecticut -; < Neu-
york 6 , Neujcr. ch 4 , Pensytoauicn 8 , Mariland 6 ,
Birgmien 12 , Noro - Karolina 5 , Süd - Karoiina 5 ,
und Georgien z zu erneunen das Recht haben .

Wien , vom 8 Nos .
Die neuste und wahrhafteste Nachrichten von Cher -

ssn versichern, daß die zwcy russ .che Generäle , wel.
che zu Kmburn kommandirce » , als diese Festung zum
drittenmal von den Türken angegriffen wurde , vcr.
wunder worden ; die Türken hatten bey diesem An,
griff , ob er ihnen gleich mißlungen , eine ausserordent.
liehe Tapferkeit gezeigt und wahrscheinlich würden sie
noch einen Versuch wagen . Diese Nachrichten fügen
hinzu , es sey eine allgemeine Empörung unter Len
Tartarn , sechsten diejenige m dem Innsra drs Orients
schickten sich an , die ch-nen am nächsten gelegene russi.
schr Provinzen zu überfallen und die Pforte verspräche
sich viel von dieser Diversion . In dem Lauf dieses
Monats erwartet man die Oberhäupter unsrer deut¬
sche» Erdprovri'.zen , welche sich auf ausdrücklichen Be¬
fehl Sr . Maiestat » es Kayscrs hicher begeben sollen .
D e Ursache , warum , ist so eigentlich noch nicht be¬
kannt ; die wahrscheinlichste ist , man werde mit ihnen
bas neue Konlndutionssystem , auf den Fuß von 40
vom hundert, verabreden . Es -ist zwar wahr , daß
daß Racisikatlousgeschäst. » och nicht gänzlich vollendet ;
allein, wenn man di « erstaunliche Kosten erwäget , wel¬
che unsre Zlirüstunqen gegen die Türken schon erfordert
haben und die noch weit höher steigen werben , wenn
der Krieg wirklich erklärt werden sollte , so ist es ein¬
leuchtend , daß unser Hof sehr ansehnliche Geldbeyträ-
-r nöthig hat.

Paris , vom 8 Nov.
Ein Schriftsteller liefert sichre Bemerkungen über

tzit MüvMäiMML « Frankreich , » orauß erhellt ,

daß die Operation des Herrn von Calonne der Nati¬
on im Ganzen einen Schaden von beynah 14 M üio,
nen Pfund gebracht habe : denn eine Mark Guineen
betrage in gegenwärtiger Change 126 s/2 Lauftlha -
ler , dagegen sie vor dem Zo. Oct . 178Z , II 9 1/2
betragen habe . Der Unterschied ist demnach zum Be »
sten der Engländer, welche nach der Umschmelzung

ch i/i8 Thaler auf die Mark gewinnen . Der Here
Pri , cipalmimstcr beschäftigt sich mit dem Plane , ei-
nm aus P alakea undPriestern bestehenden Kirchenrath
in Frankreich zu errichten. Man versichert , baß der
Mönchsorden der sogenannten Clugnisten aufgehoben
werden . Wenigstens sagt man es . Diese Aufhebung
wirb Aufsehen machen und für den Fiftus zugleich
einträglich ftyn , da die Klöster des Ordens vor. Clug-
ny sehr reich sind und man ihr Eigenthum auf iä
bis 18 Millionen schäzt .

Paris , vom y Nov .
Nicht der Herzog von Vauguyon , sondern der Rit¬

ter von Luzerne , der als Gesandter bey den z ver-
bundnen Freystaaten von Nordamerika gestanden , ist
es , den der Köutg zu feinem Botschafter an den
Londncr Hof eingestellt hat. Er har bereits am glm
dies die Ehre gehabt , Sr . Msjstät durch den Grafen
von Monrmorm vorgestellr zu werden und ferne Dank»
sagung wegen dieser Ernennung abzustarten . Unge¬
achtet der zwischen unsrem H»f vereinbarten Abtack-
lung dcr Schiffe und verabredeten Einstellung aller
Kricgsanstaltcn glaubt man doch , daß der Friede zwi¬
schen unk und den Britten nicht lang bestehen werde .
In Intim sinkt das Uebergcwicht und der Kredit der '
EngKndcr mir jedem Tag und die Polikick des Tipo-
Smv schwingt sich über alle Schwierigkeiten empor ^
welche dcr Ralh von Bengalen » Madras und Bom¬
bay ihm in den Weg zu legen suchen .

Paris . vom io Nov .
Der Hostricgsealh hat nunmeh< . beschlossen , die

Natioualarmee arif 222 lausend Mann zu bringen .
Schon sind die Befehle erlhellt worden , die zu dieser
TruPperivermehrung erfoterlichen Rekruten zusammen - .
zubrmgen , weiches nicht schwer , halten wird , indem
dir in verschiedncn Prormzen unsres Reichs herrschende
allgemeine Nvth die Werbungen erleichtern dürfte .

Haag , vom n Nov .
Der biherige Rathpmsionairms und Grossiegelbe¬

wahrer der̂ Provni ; Holland , Herr Perer van . Biers« .
wyk , hat sich am 8te« dieses in der Sjaakenversamm« . .
lu »g in einer schr kurzen Rede beur >§pb.l . > An Leisen ^
Stelle ist nun der durch seine Schriften über das ^
vaterländische Staatsrccht so bekannte H :rr van
Spigcl , bisheriger Rathpensionar von Holland , dage¬
gen der Freiherr von Wassenacr Htarrenbourg , als
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ältestes Glied von der Ritterschaft unsrer Provinz,
zum Grossiegelbewahrer , ernannt worden .

Vliederhein, vom y Qov.
Ungeachtet man fast durchgehcnds von einem Bünd -

« iß zwischen dem Hof zu Wien, Petersburg , Frank¬
reich und Spanien spricht ; so wollen neuere Nach¬
richten aus England dennoch versichern, daß zwilchen
Rußland , Preußen, England, Holland und den Norda .
amerikanischenStaaten nicht nur einSchuz. und Truz-
bindnis, sondern auch ein Handelsvercin wirklich in
dem Werk sey.

8rankfnrt , vom r6 L?sv.
Ucbcr die den irren Oer. zwischen den Russen und

Türken bcy Kinburn vorgesallene Aktion haben wir
folgendes unmittelbare Schreiben aus Cherson unter
dem röten Oct . erhalten, welches einen ausführlichen
Bericht von derselben enthält :

Den i2ten Oct. landeten zooo Mann von der
Besatzung zu Oezakow auf mehr als 60 Schiffen bcy
der Landenge zu Kinburn. Nachdem die Landung
ohne Widerstand der Russen vor sich gegangen war , so
gierigen die Generäle Suwarow und Reck an die
Spitze des Koslowschen Infanterieregiments und 2
Wrenadiercvmpagnien vom Regiment Orlow blos mit
2 Feldstücken in möglichster Ordnung auf den Feind
los. Nachdem die Türken in der Geschwindigkeit ei¬
ne Verschanzung aufgeworfen hakten , um ihren Rück¬
zug zu decken, so griffen sie mit allem Ungestümm die

Fussen an , brachten sie i » Unordnung und hieben ei¬
ne grosse Menge fornehmltch von den Grcnadircn in
Stücken . Beide Generale wurde » verwundet und
waren in Gefahr gefangen zu werden , da ihre Mann¬
schaft sie verlassen hatte, um sich unter die Kanonen
der Festung zu mimen, wohin sie von den Türken
»erfolgt wurden. Inzwischen glückte cs dem General

CkVlbVUtzb. Ufacklors Hofbuchhanblung
Eier macht den Liebhabern der beliebten
Mas » Neujahrswünsche bekannt , Laß man solche
hat verfertigen lasscu , welche an Schönheit und Ori¬
ginalität gewiß alle Erwartung übcrtreffen und glau«
den der Beyfall des geehrten Publikums mit Recht
verdient zn haben . Unter de» mannigfaltigen Sorten,
smd feine in Kupfer gestochne aus freycr Hand ge¬
malte , alle Arten von Blumen , als Rosen , alle
Sorten Zwiebelblumxn , das Blümgcn vergiß mein
nicht , passende Zeichnungen , Pyramiden , Medaillen ,
mit Jnnschriften in Zinn gegossen , Quodlibet ,
Wünsche in Uhren zu legen , alle im feinsten Geschmack
gearbeitet . Die übrigen Devisen auf allerlcy Gegen .

Souwarow seine Mannschaft wieder zusammen zu drin-
gen ; er fügte nun noch die Dragoner vom Regimen?
Petersburg und 2020 Cosaken hinzu und so, ohne,weiter einen Schuß zu rhun , grief er die Türken vonneuem an , die Infanterie mit aufgepsianztem Bajonctund die Kavallerie mit dem Säbel in der Hand . DieTürken, die nun übereinanderstürtzlcn , suchten ihr Heilin der Flucht, aber man schnitt ihnen den Rückweg ab;ein Theil ihrer Transportschiffe wurde von den Ka,
nonen der Festung in Grund gebohrt , die andern vondem Ufer wcggetriebcn und sämtliche Türken einen
einzigen ausgenommen, welchen man nachher an den
Prinzen Potcmkin zu Krements-buck nebst y eroberten
Fahnen schickte, in Stücken gehauen . Der Ueberrcstder Türken warf sich in den Lima» , wo sie ohneZwei -
fti umgekvmmen sind . Man rechnet 4220die auf dem Platz geblieben sind und
Russen . Der General Souwarow bekam noch am
Ende der Action die zweite Verwundung am Arm.Tags darauf , den izteu Oct . bemerkte man von
dem Wall zu Kinburn , baß die Türken starke Anstal .
ten machten , um nochmals zu landen. Der GeneralSouwarow, den seine Verwundungen nicht hinderten ,thätig zn seyn , befahl dem Contreadmiral Mordwi»
now , der mit seiner Flotte zu Glnboka lag , ihm mit
einem beträchtlichen Theil seiner Flotte zu Hülfe zukommen . Den nemlichen Abend hörte man eine star.
ke Canonadc , welche bis nach Mitternacht und den
folgenden Morgen von Z bis y Uhr bauerte . Man
sagt , die Türkische Flotte sey geschlagen und genölhigtworden , sich unter die Canouen zu rctiriren, welche
die Mündung des Limans vcrkhcidigt , aber man hat
hiervon noch keine zuvcrläßige Nachricht . Der Fürst
Dslgoruky hat ^ en Bvg dey Orcll mit 40,220 Mann
vafiiert , um nach Oezakow zu marschieren .
L, m L. A li
stände sind ebenfalls ganz originell . Bey den Versen
ist von guten Poeten die strengste Auswahl getroffen ,um alle schlechte zu vermeiden . Der Inhalt dersel,
den ist : Familien , freundschaftliche , ernsthafte , scherz,
hafte , satyrische Frcymamerwünsche u. d. g. Die
Prcisse sind gewiß zu jedermanns Zufriedenheit ange»
setzt. Auswärtige Freunde werden gebeten , Ihre
dcsifalsige Bestellungen bey Zeiten zu machen , um die
nöthige Anzahl einigcrmaassen bestimmen zu könne» ,da immer noch daran gearbeitet wird.

Karlsruhe . Nachdeme zu denen dahier in
Versaz liegenden PrätioseN als

2 . Emarllrrte goldene ovale Dosen ,i . goldene mit Brillianten garnirte repetier Uhr ,
4 . gol.
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